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bedeutend überschätzt. Nur diejenigen Feuersteine, welche schon vorher
von Rissen durchzogen sind, zerspringen bei schnellem Temperaturwechsel
und zwar leichter wie solche, welche noch in Diluvialschichten eingeschlossen

waren, als diejenigen, welche schon längere Zeit an der Oberfläche lagen.
Die die libysche Wüste oft auf grosse Strecken bedeckenden Feuerstein

fragmente sind nach Rutots Meinung nicht durch meteorologische Einflüsse,
sondern durch das Darauftreten der Tiere und Menschen, welche die Stelle

passierten, entstanden. — Durch das Rollen im Wasser werden höchstens

die scharfen Kanten und Ecken abgeschliffen und abgerundet, keineswegs
aber Simili-Retouches hervorgebracht. — Die von Capitan beobachten Feuer

steine im Tertiär von Thenay, die erst beim Rutschen von einem Abhange

Retouches ähnliche Absplitterungen empfangen haben sollen, waren schon
bearbeitet, als sie ins Rutschen kamen und mischten sich dabei mit un

bearbeiteten. Der Verfasser schliesst seine Défense des éolithes mit folgenden
Worten: „Dans l’état actuel de nos connaissances, ne pas vouloir reconnaître,
sur les silex de Thenay, — et sur les éolithes en général, — la preuve

d’un travail intentionnel indiscutable, constitue une erreur de méthode résul

tant d’une insuffisance d’observation. La question nous paraît donc devoir

être ainsi posée et résolue par l’abandon de la théorie des causes naturelles,

qui n’est pas plus scientifique qu’une affirmation sans bases sérieuses.“
Dr. Otto Schoetensack-Heidelberg.

B. Specielles.

a. Deutschland.

302. Franz Fuhse: Die deutschen Altertümer. Nr. 124 der
Sammlung- Göschen. Leipzig-, Göschen, 1900. Gebund. 80 Pf.

Das Thema ist nach zwei Seiten hin begrenzt, denn es beschränkt

sich geographisch auf das heutige Deutschland und reicht historisch bis in

die Merovingerzeit, umfasst also die vorgeschichtliche Zeit (bis S. 46) und
die frühgeschichtliche (bis S. 173). Gestützt auf die besten Quellschriften
und zahlreiche Fundberichte schildert der Verfasser die 4 prähistorischen

Hauptperioden treffend unter Berücksichtigung der Lebensbedingungen und
WohnungsVerhältnisse, bespricht die hauptsächlichsten Typen der Werkzeuge,
Waffen und Schmuckstücke, um nach Erwähnung der Bestattungsformen
eine Vorstellung vom allgemeinen Kulturzustande der einzelnen Zeitabschnitte
zu gewinnen. Daneben wird für nähere Auskunft auf das Bändchen von

Hoernes in derselben Sammlung verwiesen, das die Urgeschichte der Menschheit
behandelt. Trotzdem ist es in dem engen Rahmen gelungen, eine befriedigende
Kenntnis von den ältesten Zeiten zu vermitteln, deren allgemeine Verbreitung
freilich so bald noch nicht erreicht werden wird. Breiter fliessen die Nach


